Hallo liebe Eltern für Inklusion,

das nächste Treffen findet eine Woche später als sonst am 19.Oktober um 19.30 Uhr im Restaurant vom KARE Kraftwerk  in Sendling statt. Es ist auf den Namen "Friedel" ein Tisch reserviert.

Wann : 19. Oktober 2017 um 19:30 Uhr

WO:    KARE Kraftwerk

            Drygalski-Allee 25

            81477 München

            Fon: +49 -(0)89 890 540 0

            kraftwerk@kare.de

INFOS:

1. Einladung zum Tag der offenen Tür - Sa., 21. 10 2017, 10.00 Uhr, Integrative Krippe „Tranquilla Trameltreu“, Unterhaching

Am Samstag, den 21. Oktober von 10.00 – 13.00 Uhr, findet in der Integrativen Krippe „Tranquilla Trampeltreu“ der Tag der offenen Tür statt. Unter dem Motto Zusammen-„Sein“, zeigt Ihnen das gesamte Team die Einrichtung, die sich an der Kleinkindpädagogik Emmi Piklers orientiert. „Sie können fragen, so viel Sie wollen. Wir nehmen uns Zeit“, verspricht Leiterin Petra Band - denn „In unserer Einrichtung sind alle Kinder mit und ohne Behinderung willkommen. Eltern sollen ein gutes Gefühl haben können. Das braucht Vertrauen.“ erklärt sie und freut sich auf viele Gespräche. Wichtig: angenommen werden Kinder mit und ohne Behinderungen oder Förderbedarf aus dem gesamten Landkreis und der Landeshauptstadt München ab einem Alter von 12 Monaten.

Kontakt: Petra Band: 089/8563450-0 oder krippe@integra-hachinger-tal.de

Wo: INTEGRAHaus der Krippenkinder, Grünwalder Weg 10, 82008 Unterhaching, 

2. SZ 05.10.2017: Bayerisches Teilhabegesetz Bessere Arbeit, weniger Bürokratie Zeitungsartikel

Behinderte bekommen Leistungen künftig ausschließlich von Bezirken 

Menschen mit Behinderung sollen künftig leichteren Eingang in die Arbeitswelt finden können. Auch soll ihnen viel bürokratischer Aufwand erspart bleiben - sprich, sie sollen alle Leistungen zur Förderung und Unterstützung in Zukunft aus einer Hand erhalten: von den Bezirken. Das Kabinett beschloss am Mittwoch in diesem Sinne abschließend über ein sogenanntes Bayerisches Teilhabegesetz, das wiederum die Vorgaben des neuen Bundesteilhabegesetzes in Landesrecht umsetzt. Abschließend muss nun noch der Landtag darüber entscheiden.

Mit der Initiative für das Bundesteilhabegesetz habe Bayern "eine der größten Sozialreformen der vergangenen Jahrzehnte angestoßen", sagte Sozialministerin Emilia Müller nach der Kabinettssitzung. Auch das Bayerische Teilhabegesetz ist ganz in ihrem Sinne. Nachbesserungsbedarf sieht hier indes die Opposition im Landtag. "Inklusionspolitik sollte man mit Spendierhosen betreiben und nicht mit dem Sparstrumpf", sagte Kerstin Celina als Sozialexpertin der Grünen-Landtagsfraktion.

Hintergrund von Celinas Kritik ist: Sozialministerin Müller hat angekündigt, dass in Bayern der Finanzrahmen für das sogenannte Budget für Arbeit um 20 Prozent höher angesetzt werde als vom Bund vorgesehen. Das Budget entlastet Arbeitgeber, die einen Menschen mit Behinderung anstellen - als Ausgleich "für einen höheren Betreuungsaufwand am Arbeitsplatz". Aus Sicht von Celina ist dies aber eher knickrig. Sie plädierte am Mittwoch dafür, die Staatsregierung solle lieber der Forderung der bayerischen Behindertenbeauftragten Ingrid Badura folgen und den vorgesehenen Bundesanteil verdoppeln. Reichlich Geld müsse der Freistaat überdies in die Förderung der Behinderten-Selbsthilfebewegung investieren, sagte Celina.

Die von der Staatsregierung nun in die Wege geleitete Vereinfachung bei all jenen Leistungen, auf die Menschen mit Behinderung Anspruch haben, dürfte indes eher auf Zustimmung stoßen. Lange hatten es Menschen mit Behinderung im Freistaat schwer, insbesondere im Kompetenzgerangel zwischen Bayerns Bezirken und den Landkreisen. "Da künftig die Bezirke als kompetente Ansprechpartner für alle Belange bereitstehen, gehört die Diskussion um Zuständigkeiten endlich der Vergangenheit an", sagte Müller. Einzig die Bezirke seien nun zuständig für die Eingliederungshilfe, die Hilfe zur Pflege sowie für die Leistungen, die zur Sicherung des Lebensunterhaltes dienen

3. Im Anhang ist ein Bericht von Hans Wocken zu den desaströsen Zahlen über die Inklusionsentwicklung bzw. unveränderte Aussonderung (!!!) von Kindern in bayerische Sonderschulen.

viele Grüße

Christine Friedel und Carsten Eichler

Tel.: 089-65 54 58

Netzwerk Inklusion Bayern

http://www.inklusive-schule-bayern.de/
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